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Abschlussgottesdienst des Weltjugendtages 2005 in Köln     

  

     Foto: Hartmut Köß   

Durch die Entscheidung, Partnerbegegnungen im Umfeld des Weltjugendtages zu 
fördern, setzt das Kuratorium des Katholischen Fonds ein Zeichen für langfristige 
partnerschaftliche Beziehungen in der Weltkirche.     



  
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

für den Katholischen Fonds waren 2004 und 2005 Rekordjahre. Es gab noch 
nie so viele Anträge (598; im Jahr 2004 waren es 505) Entsprechend 
erreichten die geleisteten Zuschüsse ebenso einen Spitzenwert (684.884,00 

; im Jahr 2004 waren es 435.424,50 ) . Ursache dieses Boom s war 
natürlich der Weltjugendtag, der viele Verbände und Gruppen in Pfarreien 
oder Dekanaten zur Begegnung mit ausländischen Partnern, Freunden und 
Fremden animiert hat. Leider mussten auch wir verzeichnen, dass nicht alle 
Maßnahmen stattfinden konnten. Es sind zum einen weniger Gäste als 
erwartet gekommen. Zum anderen hat es teilweise Visa-Probleme gegeben. 
Dies führte zu mancher Enttäuschung bei verhinderten Gastgebern. Hinzu 
kommt, dass diese in einigen Fällen auf zuvor verauslagten Kosten sitzen 
geblieben sind.  

Dank des Weltjugendtags ist der Bekanntheitsgrad des Katholischen Fonds 
auf alle Fälle größer geworden. Das ist für seine Träger, die Hilfswerke der 
katholischen Kirche in Deutschland, eine sehr positive Entwicklung. Es muss 
jedoch hinzugefügt werden, dass dies bei Frau Koller und Frau Haimerl zu 
einem Berg an Überstunden geführt hat, der auch nicht durch die 
dankenswerte ehrenamtliche Mitarbeit von Herrn Anton Nilges in der 
Geschäftsstelle abgebaut werden konnte. Die Entwicklung im laufenden Jahr 
muss zeigen, ob es zu einer Entlastung kommt oder ob andere Lösungen 
anzuzielen sind. 

Nach knapp zehn Jahren Bestehen des Katholischen Fonds hat das 
Kuratorium die Vielzahl der Entscheidungen und Empfehlungen gesichtet und 
den Entwurf einer Verfahrensordnung erstellt. Sie soll in diesem Jahr 
verabschiedet werden. Dies soll keinen Zuwachs an Bürokratie mit sich 
bringen, sondern zur Transparenz und zur Arbeitsvereinfachung für 
Geschäftsführung wie Kuratorium beitragen. Unser Ziel bleibt, kirchliche und 
kirchennahe Gruppen in Deutschland zu unterstützen, die sich für 
weltkirchliche und entwicklungsbezogene Bildungs-  und Öffentlichkeitsarbeit 
engagieren. Dieser Jahresbericht soll zeigen, inwieweit das 2005 gelungen 
ist. Wir sind bemüht, dies 2006 in bewährter Weise zu ermöglichen und zu 
stärken.   

P. Eric Englert OSA 

Vorsitzender des Kuratoriums   München im Februar 2006   



Die tragenden Werke des Katholischen Fonds   

Der Katholische Fonds wurde 1997 auf Beschluss der Vollversammlung der 
Deutschen Bischofskonferenz gegründet. Getragen und geführt wird er von 
sechs großen katholischen Hilfswerken in Deutschland:    

  

           

     

                      

       

Die Werke erhalten von der Deutschen Bischofskonferenz Kirchen-
steuermittel. Aus diesen Zuwendungen stellen sie für die Arbeit des 
Katholischen Fonds gemeinsam jährlich 500.000,00  an Projektm it teln zur 
Verfügung.  

Die tragenden Werke entsenden je einen Vertreter / eine Vertreterin als 
stimmberechtigtes Mitglied in das Kuratorium, das die Richtlinien für die 
Vergabepraxis erstellt und über die Projektbewilligungen entscheidet.  

Die katholischen Werke fördern damit unmittelbar die weltkirchliche 
Bildungs-  und Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland - finanziell und mit großer 
Kompetenz in der Beratung der Aktionsgruppen.         

Aachen 
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Alle Entscheidungen über die Vergabepraxis, die Modalitäten der Antrags-
abwicklung und die Aktualisierung der Richtlinien obliegen dem Kuratorium des 
Katholischen Fonds.  

Um den Bedürfnissen der weltkirchlichen und entwicklungsbezogenen Bildungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit gerecht zu werden, wurden im Jahr 2005 einige 
Anpassungen vorgenommen: 

- Neuformulierung der Richtlinien für Partnerbegegnungen,  
- Neuformulierung der Richtlinien für ehrenamtlichen Einsatz.    

Im Laufe des Jahres 2005 wurden alle bisherigen Beschlüsse zu einer Geschäfts-
ordnung zusammengefasst. Dabei wurden sämtliche Beschlüsse seit Bestehen 
des Katholischen Fonds einer Prüfung unterzogen und neu bewertet.   

Sitzungen des Kuratoriums: 

Es fanden 2005 drei Sitzungen statt: am 6. April 2005, am 13. Juli 2005 und am 
23.November 2005. Neben der Diskussion über die aktuellen Entwicklungen in 
der weltkirchlichen Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit standen stets auch die 
Beratung und die Beschlussfassung über die eingegangenen Projektanträge auf 
der Tagesordnung. Im Jahr 2005 standen eine Vielzahl von Projekten im Umfeld 
des Weltjugendtages im Vordergrund.  

Vom Kuratorium beratene Projekte: 

    Jahr Frühjahrs-     Sommer- Herbst-        insgesamt 

 

Sitzung      Sitzung    Sitzung  beratene Projekte 

 

    2003     55   39       39    133 

    2004     48   44     165 *   257 

    2005   173*        111*      22    306 

* Einschließlich WJT-Projekte (2004 = 135), (2005 = 249)   

In den Kuratoriumssitzungen werden mindestens zwei Drittel der jährlichen 
Projektmittel von 500.000,00  (Großprojekte) bewilligt .  

Ein Drittel des Jahresetats wird in Kleinprojektvergabesitzungen vergeben, die 
jeden Monat (außer im August) stattfinden. Den oft ehrenamtlich arbeitenden 
Gruppen wird damit eine relativ kurze Antragsfrist ermöglicht. Als Kleinprojekte 
gelten Anträge mit einer Antragssumme von bis zu 1.500,00  und einem 
Projektvolumen von maximal 8.000,00 .      



Zusammensetzung des Kuratoriums   

Stimmberechtigte Mitglieder:  

Adveniat: Christian Frevel, Essen  

Caritas international: Matthias Schüth, Freiburg  

Misereor: Heiner Grysar, Aachen, stellv. Vorsitzender  

Missio Aachen: Werner Meyer zum Farwig, Aachen  

Missio München: P. Eric Englert OSA, München, Vorsitzender  

Renovabis: Thomas Müller-Boehr, Freising  

Deutsche Kommission  
Justitia et Pax: Weihbischof Engelbert Siebler, München  

Geborene Mitglieder in beratender Funktion:  

Sekretariat der Deutschen  
Bischofskonferenz, Bereich  
Weltkirche und Migration: Dr. Hartmut Köß, Bonn  

Geschäftsführung des 
Katholischen Fonds: Theresia Koller, München  

Berufene bzw. entsandte Mitglieder in beratender Funktion:  

Evangelischer  
Entwicklungsdienst (EED): Michael Klein, Bonn  

Arbeitsgemeinschaft der  
Katholischen Organisationen  
Deutschlands (AGKOD): Dr. Monika Pankoke-Schenk, Koblenz  

Bund der Deutschen  
Katholischen Jugend (BDKJ): Pfr. Andreas Mauritz, Düsseldorf  

Diözesanstellen Mission,  
Entwicklung, Frieden:  Christiane Hetterich, Würzburg   



 
Ökumenische Zusammenarbeit im Jahr 200 5   

Die Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Entwicklungsdienst (EED) hat 
sich auch im vergangen Jahr wieder als sehr gewinnbringend erwiesen. Die 
kompetenten Auskünfte durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des EED 
waren bei der Einschätzung eines Antrages oft sehr  hilfreich.  

Bei einzelnen Projekten hat sich im Berichtsjahr 2005 mehrmals eine 
Zusammenarbeit mit einer der evangelischen Landeskirchen ergeben.   

Ökumenischer Förderpreis Eine Welt 

Eine neue Qualität der Zusammenarbeit wird mit einem zukünftigen gemein-
samen Projekt angestrebt: Ein gemeinsamer Förderpreis für Gruppen, die im 
weltkirchlichen und entwicklungsbezogenen Bereicht ehrenamtlich arbeiten. 
Die Grundzüge der gemeinsamen Aktion wurden im Jahr 2005 festgelegt. 
Eine Arbeitsgruppe berät weitere Details.  

Der EED und der Katholische Fonds verfolgen mit der Stiftung des 
Ökumenischen Förderpreises Eine Welt  zwei Ziele: die Stärkung von 
kirchlichen Basisgruppen, die in der Eine Welt Arbeit tätig sind, und deren 
stärkere gesellschaftliche Beachtung.        


